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Auszugsweise Abschrift 

Anmeldung 
von rückerstattungsrechtlicben Geldansprüchen gegen das Deutsche Reidl 

und gleichgestellte Rechtsträger*) 

Bundesgesetz zur R I d chk . des Deutschen Re·1·chs und gleichgestellter ege ung er rückerstattungsrechtlichen Geldverbindli eiten 

Rechtsträger 

(Bundesrückerstattungsgesetz - BRüG - ) 

vom 19. Juli 1957 

(Bundesgesetzbl. I S. 734) 

A. Personalangaben 

1. Personalangaben des Antragstellers 

a) Familienname 

(liei Frauen auch Geburtsname) 
Bensinger 

bj Vorname 
Salomon 

c) Jetzt wohnhaft 
Galle Hermanos Manchego 1018, La Paz - Bolivien 

d) Geburtsda,tum und Ort 

e) Staatsangehörigkeit 

f1_ Beruf 

4 . August 1886, Bodersweier Amt Kehl , Kreis Offenburg 

Deutsc h 

Kaufmann 

g) Wohnort [ständiger Aufenthalt) 

im Zeitpunkt der Entziehung 
von B1,B2,B3 in Pforzheim- Baden 
von B6 und B7in La Paz , Bolivien 

h) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundesrepublik 

Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpnnkt während der Zeit vom 30. Januar 1933 

bis 8_ Mai 1945 bis 17 ~ Juni 1939 un1:ill~erbrochen in Pforzheim- Baden , von 
da ab in La Paz , Bolivien . 

i) Wohnsitz im Jahre 1948 
La Paz, Bolivien . 

k) Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist : [Erbfolge, Abtretung u. dgl.) 

") Nad:i § 1 BRüG findet das Gesetz Anwendung auf rückstattungsred:itliche Ansprüche gegen das Deutsche R "eh . eh. . 
dervermögen Deutsd:ie Reichsbahn und Deutsche Peichspost. ei ems heßhch der Son-

Das Gesetz findet ferner Anwendung auf rückerstattungsred:itliche Ansprüche gegen 1. das ehem Land p ß 
Reid:isautobahnen, 3. die ebem. Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei (NSDAP), deren Glied reu en, 2. das Unternehmen 
Verbände und die sonstigen aufgelösten NS-Einrid:itungen, 4. die Reid:isvereinigung der Juden in Deut :rngden, deren angeschlossene 
fonds Böhmen und Mähren. 5 an und den Auswanderungs-
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Höhenstraße 15c 
llmA~tt tor · Herr l''or1' tz Rei s ' 

t) Vorfahrenshovo u1 8 • v1 

Pforzheim , Baden 
bevollmächtigten (hierunter ist nid1t no t-

eines Verfahrens vor den Wiedergutmachungs-~ 

V.
nnerk· Falls del' Antragsteller im Ausland wohnt, ist Bestellung erstehen) wünsdlenswert der 

, ßfiihi e Person zu v 
wendig ein Anwalt, sondern lediglidl eine proze g . handlungen führen kann. 
behördon verbindliche Erk]ärwigen abgeben bzw. Vergle1disver 

entfäll t 
2, Personalangaben des Geschädigten , dem Geschädigten ist) 

(nur auszufü11en, wenn Anlragsteller nhht persooengleich mit 

a} Familienname 

(bei Frauen auch Geburtsname) 

b) Vorname 

c} zuletzt wohnhaft 

d) Geburtsdatum und Ort 

0) Sterbedatum und Ort 

fJ Staatsangehörigkeit 

g) Beruf 

h) Verwandtsdiaitsverhältnls zu dem Antragsteller 

1) Miterben (Name und Anschrift) 

k) Wohnort (ständiger Aufenlhalt}im Zeitpunkt der Entziehung 

1) Wohnsitz oder Aufenthalt oder gesdiä ftliche Hauptniederlassung des Geschädigten oder eines Miterben im Gebiet der 
jetzigen Bundesrepublik Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während 

der Zeit vom 30. Januar 1933 bis 8. Mai 1945 • 

m) Wohnsitz im Jahre 1946 

B. Be&direibung der vom Deutsdten Reid::t. oder gleidtgestellten Redatstr„ ager entzogenen festateUbaren Vermögensgegenstände 

(Falls der Platz nidit ausreidit, sind Anlagen zu verwenden) 

t. Bankguthaben PP 

a) Art des Kontos (Sparguthaben oder laufendes Konto} 

b) Anschrift der Bank und der Depositenkasse 

c) letzter Saldo? 

d} Ist Kontoauszug vorhanden? 

2. Wertpapiere 

a) Angabe der Wertpapiere 

b) Angabe der Bank und der Depositenkasse 

c) ob 

I) ohne Entgelt eingezogen 

II ) Zwangsablieferung 

III) wenn II), welche Zahlung 

IV) an welcher Stelle abgeliefert 

wofür ist die Ablieferung erfolgt 

V) bei Reichssdiatzanweisungen: 

zwangsgetausdit gegen weld:ie Wertpapiere 

d) Ist Depotauszug vorhanden 

s. Gold, Silber, Sdrmuckgegenstände 

a) abgelieferte Gegenstände: 

b) Ablie fe rung an Pfandleihanstalt: 

Stadt/Adresse angeben 

c) ob 

I) ohne Entgelt eingezogen? 

II) Zwangsablieferung? 

Ist Ablieferungsquittung vorhanden? 

ll l) wenn II) , welche Zahlung? 

4. Pelzwaren, Radio und sonstige elektrische oder optische Geräte 

a) Was Is t abgeliefert? (Wertongobe orlorderlldi) 

b) Ablieferung an 

5. Hausra t 

a) Bezeichnung der Gegenstände 

b) Ortsangabe 

PP 

6. Lifte 

a) Inhalt des Liftes 

siehe beigeschlossene Liste 

siehe Anl age 

b) Name und Anschrift des Spediteurs oder Lagerhalten N •V• Schenker & Co • Rott erd.am • 



"" 

7. Sonstigo entzogene Vermögensgegenstände, z. B. Hypotheken, Versidierungsansprüche, Kraftfahrzeuge 

a} Art des Vermögens 

b) Ablie ferung an 

c) ob PP 
I] ohne Entgelt eingezogen? 

Jl) Zwangsabgabe? 

Ill) Wenn II, welche Zahlung? 

C, Sonelige rückerstaltung9reditlidte Geldansprüche nadi dem BRüG, soweit sie nicht aus dor Entziehung de.r unler B genannten 

Vermögensgegenstö.nde herrühren. 

D. Darst~llung der Entziehungsvorgänge 

1. Zeitpunkt der Entziehung 
1939/40 

2. Belegenheit des entzogenen Vermögensgegenstandes im Zeitpunkt der Entziehung 

Pf orzheim 

Waren die entzogenen Vermögensgegenstände im Zeit unkt d E . 
(West) belegen und sind sie nach der En tziehung . J G :r ntz1ehung außerhalb des Bundesgebiets oder Berlin 
VerbrJngung in das Bundesgebiet oder na~ Be 1· m elsle e iete gelangt, so ist anzugeben, wekhe Beweismittel für die 

ui r m vor egen. . 

entfällt 
S. DurdJ weld:ie der in § 1 BRüG genannten Rechtsträger ist die Entziehung erfolgt? 

.Deutsches Reich 
E. l . Sind wegen der unter B und c 

den? Wenn ja, Angabe der Anmanlgdegetbllenen dVermögensgegenstände. bereits Rück t t e es e e un des Aktenzeid:iens. e_rs a tungsansprüdie angemel~et wor• 

nein 
2. Sind wegen der unter B und C an b .. 

worden? Wenn ja, Angabe des Eg~g:.~~en Vermogensgegenstände bereits Entsd:iädigungsansprüche geltend gema~t 
n 5 a igungsamts und des Aktenzeichens. u1 

nein 

Vorhandene Unterlagen - Listen, Verstei erun s r 
zweckmäßig nicht im Original, sondern i! begfa:b;\::o~:•s::el;igunbgen d_er Pfandleihanstalt 

0 er eglaub1gter Fotokopie. 

Ich versidiere die ob" E kl" 
ige r arung nad:i bestem Wissen und Gewi&Sen abgegeben zu haben. 

Ort: __ ;!;._!!, .. J'.~z., ..... Bolivi en 

usw. - sind beizufügen, 

Auszugsweise Abschri f t 

Sal omon Bens i nger 
Casilla 945 

La Paz , 

V e r z e i c h n i s 

des wi derrechtlich entzogenen Bigentllills des Salomon ßen­
singer , f rüher wohnhaft in ~forzhei m, Hohenzollernstr . 88 , 
j etzt in La Paz , Bolivien . 

PP 

Inhal t des Li fts Zei chen S . B. 640 mit dem Gewicht von 
2780 ki l o , der i m Jahr.e 1942 in Rotterdam beschlagnahmt , 

nach Deutschland zurückbefördert und durch den damaligen 
Finanzpräsidenten in Kiel verschleuder t wurde : 

1 Schlafzimmer bestehend aus : 1 dre i teiliger Schrank mit 
2 Schubladen , 1 Spielschrank, 1 Ti s ch , 2 gepolsterte Stühle , 
1 Nachtti sch , 1 großer Wäscheschrank , 1 Schlar af f i a- Couch 
mit Schub l ade (Eichenholz , weiß Schleiflack) 3 . 500 ,- DM 

1 Schl afzi mmer bestehend aus : 1 Bett mi t Schlaraffiama­
trat zen , 1 runder Ti sch zllill Ausziehen, 4 gepo l s terte Stühle , 
1 großer 3t eiliger Bücherschr ank , 1 Schrank f ür lläsche und 
Kleider , 1 Nachtti s ch , 1 Be t t v orl ag e (Eichenholz creme 
Schleifl ack ) 2 . 850 , - Dllt 

1 Wohnzimmer bestehend aus : 3 Kombinationsschränke , 1 runder 
Ti sch , 1 kleiner r under Tisch , 3 kl eine r olstersessel mit 
abnehmbar en Ki s sen , 1 Sofa (Nussballlil poliert ) Stil Chippen­
dale , Polsterung mit Roßhaar, 1 großer Pers erteppich 3 , 5 x 
4 , 5 m, 1 Pers er Brücke , 1 ul gemäl de , hol l . Schule aus der 

Zeit Vermaers 8 . 500 ,- DM 

1 Radio Philipps Bau j ahr 39 mit 6 .il.öhren '/... 550 ,-

Nähmaschine liiarke Singer , Zig Zag mit Motor 
,_ 

750 ,-1 

1 Laubsägekasten complett 120 ,-

1 Koffergramophon mi t einer großen AI1Zahl Pl a tten 280 ,-

Bücher ca . 150 Stück , 1 compl . Meyers Lexikon 1 .45G ,-

Wäs che und Kleidungs s t ücke : kompl . Aussteuer in Unterwäsche 
und Leibwäsche für Hans und I da Bensinger , 12 Anzüge aus 
r ei nem ,Voll stoff i n verschi edenen Gr ößen , 4 Ninter- und 
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2 S ommermäntel in verschiedenen Größen , 2 Regenmäntel , 
14 Paar Schuhe in versch. Größen, 26 Sommer- und Winter­

kleider, 4 Mäntel, 1 Regenmantel, 6 Kostüm.e , davon 2 mit 

Persia n e rbes a tz, 1 Persianerpelzmantel, 1 Bisampelzmantel , 

1 Rothfuchs- 1 Neißfuchspelz, 20 Paar Damenschuhe etc . 
etc. 8 . 720 , - DIVI 

2-
Toilettenartikel: Toilettengarnitur-Silber,, Seife, Zahn-

pasta, Mundwasser, Haarwasser, Gesichtscreme versch . Art , 

Sonnen-Öl, Shampoon, Persil, Lux, Waschseifen etc. 1 . 250, - DM 

1 elek tr. Bügeleisen 15 ,- DM 
1 F ön · 20 ,- DM 

1 kompl. Besteck für 12 Personen - 800 - Silber ~ 1 . 500 , - DM 

Bettwäsche, Aussteuer und Decken, Vorhänge, je eine kompl . 

Aussteuer in Bett_ und Tischwäsche für Hans und Ida Ben­

singer, bestehend hauptsächlich aus reinem Leinen , Damast 

und allerfeinsten Halbleinen, alles handgestickt, 4 Daunen­

decken, 4 reinwollene Schlafdecken, Stores, Fensterspannungen , 

Ooervorhänge etc. Außerdem einige Garnitu~en Bettwäsche für 

täglichen Gebrauch 8 . 500, - DM 

Haushaltungsgegenstände: Porzellan, Glas , Aluminium etc . 

für 2 Haushaltungen kompl . , 2 Eß- und Kaffeeservice -

Hutschenreuther - Nippsachen , 1 Teeservice-Rosental -

1 Cristallservice 

Schreibmappe und Material: Ledermappe 

Hausapotheke mit Inhalt 

Heizofen: 2 elektr. Ventilatoren ~ 
< 1 elektr . Kocher: 2 Kochstellen 220 Volt , 

1 Bügelbrett mit Bock 
2 Stehlampen (Deckenstrahler) 2 Nachttischlampen 

1 Damenfahrrad mit Lampe und Werkzeug 

2 Schreibmaschinen Marke "Erika"~ 

1 Briefmarkensammlung 

4 . 600 , - DM 

100,- DM 

170 , - DM 

125 ,- DM 

60 , - DM 

15 ,- DM 

250 ,- DM 

80 , - DM 

750 , - DM 
700 ,- DM 

Ich erkläre hiermit an Eidesstatt , daß ich vorstehende 

Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht habe . 

, 



-3-

Ich b in mir der Bedeutung einer Eidesst a t t lich en Er­
klär ung bewußt und es ist mir bekannt, daß die Abgabe 
e i ner fa l s chen 1 i desstattli chen Versicherung vor eine~ 
Beh örde mit Gefängnis bestraft wird ; außerdem würde eine 
wissentlich unrichtige Erklärung die Erfüllung aller 
meiner wv iedergutmachungsanspr üche in Frage stellen. 

La Paz , Bolivien, den 20 . Februar 1958 

gez. Salomon Bensinger 
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